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Vorwort 

I. 

Das Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales Strafrecht feiert 
am 1. Juli 2016 sein 50-jähriges Jubiläum. Dies ist für uns Anlass zurückzuschau-
en. Wir gedenken dabei vor allem der beiden Wissenschaftler, die den Erfolg des 
Instituts begründet haben: Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Hans-Heinrich Jescheck und 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Günther Kaiser.  

Hans-Heinrich Jescheck überführte das – zunächst universitäre – Institut für aus-
ländisches und internationales Strafrecht 1966 in die Max-Planck-Gesellschaft. Mit 
seiner Vision von „Strafrecht und Kriminologie unter einem Dach“ legte er 1973 
gemeinsam mit Günther Kaiser den Grundstein für den Aufbau der kriminologi-
schen Forschungsgruppe. Diese beiden Wissenschaftler haben die Entwicklung des 
Instituts über viele Jahre geprägt und zu einer internationalen Erfolgsgeschichte 
gemacht.  

Zum 50-jährigen Jubiläum des Instituts veröffentlichen wir daher die Beiträge 
der Gedenkkolloquien, die am 7. und 8. Januar 2011 zum Gedächtnis Professor 
Jeschecks (Bd. I 24) und zuvor am 23. Januar 2009 zum Gedenken an Professor 
Kaiser (Bd. I 23) in Freiburg stattfanden. In Grußworten, Nachrufen und Rück-
blicken dokumentieren Zeitzeugen und Kollegen der beiden Wissenschaftler die 
Gründungszeit und die Entwicklung des Instituts lebendiger und persönlicher, als 
eine historische Aufarbeitung der Institutsgeschichte oder eine Aneinanderreihung 
von Daten seiner Forschung es könnten.  

II. 

Wie ich in der Begrüßungsansprache auf dem Gedächtniskolloquium für Profes-
sor Jescheck dargelegt habe, war es nicht Ziel der Veranstaltung, Abschied von 
dem großen Gelehrten zu nehmen – im Gegenteil: Das Kolloquium sollte sein wis-
senschaftliches Erbe lebendig halten und fortentwickeln. So würdigten wir den 
Verstorbenen und seine Verdienste nicht nur mit einem Nachruf und einem Blick 
auf seine beruflichen Stationen. Ehemalige Kollegen führten auch detailliert in die 
wichtigsten Arbeitsgebiete von Professor Jescheck ein. Diese Beiträge analysieren 
zunächst rückblickend seine Forschung und reflektieren dann ihre aktuelle Weiter-
entwicklung. Abschließend verdeutlichen Berichte aus zahlreichen Ländern, wie 
sehr Professor Jescheck das internationale Strafrecht nicht nur durch seine Veröf-
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fentlichungen beeinflusste, sondern vor allem auch durch sein Vorbild und seine 
persönliche Ausstrahlung. Der vorliegende Band führt damit die Würdigung des 
Institutsgründers und die Dokumentation der Institutsgeschichte fort, die mit dem 
Kolloquium zum 90. Geburtstag von Professor Jescheck am 10. Januar 2005 be-
gonnen wurde (publiziert 2006 in Band I 14).  

Für die Unterstützung des Gedächtniskolloquiums für Hans-Heinrich Jescheck 
danke ich allen Beteiligten heute noch einmal herzlich! Dieser Dank gilt zunächst 
den Rednern, die das Kolloquium mit ihren Rückblicken, Würdigungen und wis-
senschaftlichen Vorträgen bereichert haben – aber auch allen, die den Verstorbenen 
durch ihre Teilnahme als Gäste geehrt haben. Die Organisation des Kolloquiums 
lag vor allem in den Händen von Dr. Johanna Rinceanu und Dipl. Psych. Ulrike 
Auerbach, die sich zu seinen Lebzeiten besonders fürsorglich um Professor  
Jescheck gekümmert haben. Hierfür bin ich beiden außerordentlich verbunden. 
Dr. Johanna Rinceanu danke ich bei dieser Gelegenheit zudem dafür, dass sie in 
der Tradition der Jescheck’schen „Brücken in die Welt“ seit vielen Jahren die weit 
über 300 Langzeitgäste aus mehr als 50 Ländern betreut, die unser Institut inzwi-
schen jedes Jahr besuchen. Petra Lehser und Irene Kortel aus dem strafrechtlichen 
Lektorat gilt darüber hinaus mein Dank für die sorgfältige Drucklegung des vorlie-
genden Bandes.  
 
 

III. 

Von der hier dokumentierten historischen Grundlage aus soll sich der Blick auf 
dem 50-jährigen Jubiläum des Freiburger Max-Planck-Instituts am 1. und 2. Juli 
2016 vor allem auf die Zukunft richten. Wir werden der von Hans-Heinrich  
Jescheck begründeten Tradition nur dann gerecht, wenn das Forschungsprogramm 
des Instituts laufend den neuen gesellschaftlichen Veränderungen und insbesondere 
den aktuellen Herausforderungen der globalisierten Risiko- und Informations-
gesellschaft des 21. Jahrhunderts angepasst wird. Es ist daher mein Wunsch, dass 
die vorliegende Publikation und die 50-Jahr-Feier nicht nur die Erinnerung an die 
Gründungsväter des Instituts wachhalten, sondern mit den aufgeworfenen neuen 
Fragestellungen und Methoden auch die Innovationskraft der zukünftigen For-
schung weiter befördern. 
 
Freiburg, im Mai 2016 Professor Dr. Dr. h.c. mult. Ulrich Sieber 

Geschäftsführender Direktor des Max-Planck-Instituts  
für ausländisches und internationales Strafrecht 
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